
 

KEM-Weiterführung 
Projektworkshop 11.06.2024,  

St. Georgen b. O. a. I 
Methode: Worldcafé mit 4 Thementische (regionale Energieversorgung, Service für 
Gemeinden und Bewusstsein schagen, Ressourcen und Biodiversität, Mobilität), 
anschließende Bewertung der vorgeschlagenen Projekte durch „Spielgeld“ (viel Spielgeld 
= Text fett gedruckt) 
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Regionale Energieversorgung 

 EEG-Infoveranstaltungen fortführen und EEGs weiter unterstützen  
 Energieanalyse in Gemeinden zusammen mit Expert:innen 
 Erstellung eines Energiekonzeptes für jede Gemeinde bzw. die Identifikation 

konkreter Umsetzungsprojekte im Bereich Energieehzienz, PV-Ausbau, 
Heizungstausch, Fahrpläne für Gemeinden, … 

 Projekte mit Kindern initiieren (aber nicht nur) 
 Praxisseminare für Gemeinden (Energieehzienz, …) 
 Erfahrungsaustausch zu neuen Themen zwischen Gemeinden (Plattform 

schagen) z.B.: Nutzung von Künstliche Intelligenz beim Thema 
Energieversorgung, Wie kann ich Heizung und Stromproduktion intelligent 
kombinieren, Informationen zur Kleinwindkraft 

 KEM Investitions-Förderung Kleingeräte Förderung (Infos dazu im neuen KEM 
Leitfaden Ende Juni) 

 Energiepfad mit Infos zu Windkraft, Wasserkraft, … für Kinder 
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Service für Gemeinden 

 Energiebuchhaltung automatisieren, Einsparpotenziale identifizieren 
 Förderberatungen und intensivere Begleitung bei Förderungen für Gemeinden 
 Mehr Beratungen für Privatpersonen, evtl. Sprechtag in Gemeinde organisieren 
 Gemeinsamer Stromeinkauf fortführen  
 Exkursionen für Gemeindevertreter:innen 
 Info-E-Mails an Gemeinden 
 Gemeindeportraits auf KEM-Website 
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Bewusstsein Schagen 

 Regelmäßige Gemeindezeitungsbeiträge mit u.a. Infos zu Förderungen 
 Vortrag zu Klimaschutz von renommierter Person 
 Videoaufzeichnungen von Infoveranstaltungen 
 Stammtische zu verschiedensten Themen z.B. Mobilität 
 Tag der Sonne (E-Bikes, Mobilität, mit Schulen, Eltern, …) 
 Weitere Einreichungen von Klimaschulen-Projekte – wichtig bei neuer 

Ausschreibung: Gemeinden informieren 
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Ressourcen und Biodiversität 

 Workshop: Wie lege ich eine Wildblumenwiese an? Schulungen für 
Bauhofmitarbeiter 

 Workshops mit Schulen weiter anbieten (Plastik Fasten in Zusammenarbeit mit 
BAV, Strom sparen, Videoclips erstellen, …) 

 Kochkurse für Jugendliche (mit Landjugend)  
 Nachhaltige und klimafitte Schulküche (Kinder in Zubereitung einbinden, in 

Zusammenarbeit mit Bäuerinnen und gesunder Gemeinde, Themen wie 
Wiesenkräuter, Brot backen, …, z.B. 1x im Monat klimafitte Schulküche) 

 Wasserspeicher in der Landwirtschaft – Intelligente Drainagen 
 Nachhaltige und klimafitte Siedlungsplanung (Vorzeigebeispiele, Flächen 

entsiegeln, Nutzung von Regenwasser im Garten oder für Brauchwasser, 
Hausgärten, Obstgärten, …) 

 Bewusstseinsbildung zu Ressource Holz und Wald (viele Experten in Region)  
 Vegetarische und einfache Gerichte für Veranstaltungen (Vereine) 
 Tauschbörse Textilien 
 Repair Cafe (inkl. Reparatur von Schultaschen, Schuhe usw.) 
 Mehrsprachig: Wie trennt man Müll richtig? (Zusammenarbeit BAV) 
 Freies Lernen: 1 Schulstunde pro Woche auch als KEM nutzen 
 Blumenkisterl als Hochbeete für zuhause 
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Mobilität 

 Radverkehrskonzept 
 Initiierung gemeindeübergreifender Mobilitätsformen wie Sammeltaxi (Bsp. 

Taufkirchen Mobil, evtl. Erhebung Bedarf) 
 Fahrgemeinschaften für Betriebe 
 Aktivitäten Mobilitätswoche 



 

9 
 

 Sicheres Queren der B148 – gemeinsames Konzept der Gemeinden 
 Klimaticket zum Ausprobieren in den Gemeinden auslegen 
 Probebusfahrt mit Pensionistenverbänden 
 E-Bike-Kurse 
 Gemeinde-Radservicetag 
 Bewusstseinsbildung für ögentlichen Verkehr (Angebot da, zu wenig Fahrgäste) 
 E-Ladestation Sammelbestellung 
 E-Bike Kurse 
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Noch weitere Ideen?  

Wir freuen uns! Bitte schicken Sie uns weitere Projektvorschläge an  

kem-inn-hausruck@mitten-innviertel.at oder  

kem-inn-kobernausserwald@mitten-im-innviertel.at 


